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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

Verschönerungsverein Wallefeld 1896 e. V. startet mit 
neuem Vorstand in die Freibadsaison

von oben links Johanna Hungs, Sascha Häner, Björn Janzen, Andreas Hungs, Katinka Henning, Jennifer Hoffmann, Nadine Grahs.
Foto: Enrico Grahs

Bei der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des Verschönerungsvereins 
Wallefeld 1896 e. V. wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Das neue Vor-

standsteam besteht aus Björn Janzen 
(1. Vorsitzender), Andreas Hungs (2. 
Vorsitzender), Sascha Häner (Schatz-
meister), Katinka Henning (Schrift-

führerin), Frank Thiele (Beauftragter 
Öffentlichkeitsarbeit), Nadine Grahs 

Lesen Sie weiter auf Seite 11
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Bürgerinformationsveranstaltung zur  
Stauanlage Osberghausen
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
folgten am 27.04.2026 der Einla-
dung des Aggerverbands zur Bürger-
informationsveranstaltung zur Zu-
kunft der Stauanlage Osberghausen.
Gemeinsam mit Vertreterinnen und 
Vertretern des Aggerverbands sowie 
dem Bürgermeister der Stadt Gum-
mersbach, Raoul Halding-Hoppen-
heit, stand auch der Bürgermeister 
der Gemeinde Engelskirchen, Lukas 
Miebach, den Bürgerinnen und Bür-
gern für Fragen und Gespräche zur 
Verfügung.
Die Veranstaltung war geprägt von 
einem intensiven und zugleich sach-
lichen Austausch. Viele Bürgerinnen 
und Bürger nutzten die Gelegenheit, 
ihre Fragen, Anregungen und auch 
ihre Sorgen zur geplanten Entwick-
lung der Stauanlage zu äußern. Die 
Vertreter des Aggerverbands sowie 
die Bürgermeister gingen ausführlich 
auf alle Fragen ein.
Deutlich wurde im Verlauf des 
Abends, dass im Rahmen der von der 
Bezirksregierung eingeräumten rund 
zweieinhalb Jahre für die weiteren 
Planungen noch viele Aspekte offen 
sind. Ziel des Aggerverbands ist es, 
in diesem Zeitraum eine genehmi-

gungsfähige Lösung für das Gelände 
der Stauanlage zu erarbeiten.
Ein zentrales Fazit der Veranstaltung: 
Der weitere Prozess soll weiterhin of-
fen und im Dialog gestaltet werden. 
Die Kommunen Engelskirchen und 
Gummersbach wollen die kommen-
den Planungen des Aggerverbands 
eng begleiten und gemeinsam mit der 
Öffentlichkeit prüfen, welche Entwick-

c: Stadt Gummersbach: v.l. Dr. Uwe Moshage, Wim Dissevelt (beide Aggerverband), Bürgermeister 
Raoul Halding-Hoppenheit, Bürgermeister Lukas Miebach

lungen möglich und sinnvoll sind.
Bürgermeister Lukas Miebach zeigte 
sich dankbar für das große Engage-
ment der Bürgerschaft: "Die hohe 
Beteiligung, der faire Austausch und 
insbesondere die Petition mit über 
1.700 Unterschriften machen deut-
lich, wie wichtig der Stauweiher für 
viele Menschen ist. Dieses Engage-
ment ist ein wertvoller Beitrag für 

den weiteren Prozess."
Die Veranstaltung habe gezeigt, so 
Miebach weiter, dass trotz unter-
schiedlicher Perspektiven ein konst-
ruktiver Dialog möglich sei. Dies sei 
eine wichtige Grundlage, um in den 
kommenden Monaten gemeinsam 
tragfähige Lösungen für die Zukunft 
der Stauanlage Osberghausen zu 
entwickeln.

Die Gemeindewerke Engelskirchen AöR suchen für die Freibadsaison im Panoramabad En-
gelskirchen ab 01.06.2026 bis zum 30.09.2026 mehrere

Rettungsschwimmer*innen (m/w/d)

für die Beckenaufsicht.

Die Einstellung erfolgt im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung (603 € - Basis) oder 
als Ferienjob (Schüler/Studenten). Voraussetzungen für die Besetzung der Stelle sind das 
Rettungsschwimmerabzeichen Silber und die Absolvierung eines Erste-Hilfe-Kurses oder 
die Bereitschaft diese zu erwerben.

Bei Rückfragen wenden Sie sich an Frau Reinhard (Tel. 02263-83205) oder Herrn Kaiser 
(Tel. 02263-83170). 

 

Öffnungszeiten 
des Bürgerbüros 
an Pfingsten

Das Bürgerbüro im Rathaus En-
gelskirchen bleibt am Samstag, 
den 23.05.2026 geschlossen.
Ab Dienstag, den 26.05.2026 sind 
wir wieder wie gewohnt zu den üb-
lichen Öffnungszeiten für Sie da:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
08:00 Uhr bis 18:00 Uhr Mittwoch 
und Freitag 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
Samstag 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr
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Nutzung
Grundstücksgrößen 
Anzahl Bauplätze 
Ort
Bebauungsplan 
Haustypen

Allgemeines Wohngebiet 
ca. 550 m² (Durchschnitt) 
82 
51766 Engelskirchen-Buschhausen 
Bebauungsplan Nr. 84 Buschhausen 
Einzel- und Doppelhäuser

Fakten im Überblick
Voll erschlossene Bauplätze 
Moderne Straßen, sichere Gehwege, Spielflächen, Schutzflächen für Natur
und Landschaft sowie eine durchdachte Verkehrsführung 
Ortsrandlage Ründeroth, fußläufig zum Ortskern und Bahnhof
Autobahn A 4 Köln/ Gummersbach schnell erreichbar
Engelskirchen verfügt über hochmoderne Schulen, Kindergärten und
Freizeiteinrichtungen 

Aktuelle Informationen zu dem Baugebiet sowie alle noch verfügbaren Bauplätze
finden Sie auf unserer Internetseite: www.eg-engelskirchen.de/projekte

Neubaugebiet Engelskirchen-Buschhausen
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Kostenfreie Veranstaltungen zur Pflege
Von der Pflegefinanzierung und dem Weg zum Pflegegrad

Harald Klotz, Leiter des Amtes für 
Soziale Angelegenheiten des Ober-
bergischen Kreises, gibt in seinem 
Vortrag "Pflegebedürftig - wer 
zahlt was?" den Zuhörenden ei-
nen Überblick über die Finanzierung 
ambulanter Pflege zuhause sowie 
der Finanzierung stationärer Pflege 
in Einrichtungen.
Der Vortrag veranschaulicht nicht 
nur die Möglichkeiten der Pflege-
kasse, sondern legt auch die Grund-
sätze der Sozialhilfe dar. Damit 
verdeutlicht er die Prüfungen von 

verwertbaren Vermögen, Schenkun-
gen und die von Einkommens- und 
Vermögensverhältnissen.
Montag, 18. Mai 2026, 17:00 
Uhr - 19:00 Uhr
Gemeinde Engelskirchen Rats-
saal, Engels-Platz 4, 51766 En-
gelskirchen (barrierefrei)
In dem Vortrag "Der Weg zum 
Pflegegrad" beleuchtet die Se-
nioren- und Pflegeberaterin der 
Gemeinde Engelskirchen, Nina 
Schurmann, den Weg zum Pflege-
grad - von der Antragstellung bis 

Copyright: wir_sind_klein auf 
pixabay

zum Bescheid. Inhaltlich befasst 
sich der Vortrag speziell mit der 
Begutachtung durch den Medizini-
schen Dienst und der Vergabe des 
Pflegegrades.
Dienstag, 19. Mai 2026, 15:00 
Uhr - 16:30 Uhr
Gemeinde Engelskirchen Raum 
215, Engels-Platz 4, 51766 En-
gelskirchen (barrierefrei)
Die Vorträge richten sich an 
Interessierte jeden Alters, mit 
und ohne Pflegebedarf. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Um 

Informationsveranstaltung Windkraft 
- Über 100 Interessierte -

Am 10.03.2026 hat der Planungs- 
und Umweltausschuss einstimmig 
die frühzeitige Beteiligung für die 
46. Flächennutzungsplanänderung 
beschlossen. Im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung können Stellung-
nahmen in der Zeit vom 13.04.2026 
bis 18.05.2026 bei der Gemeinde-
verwaltung eingereicht werden.
Als ergänzendes Angebot zur 
frühzeitigen Beteiligung hat am 

16.04.2026 eine Informationsver-
anstaltung im Aggertal-Gymnasium 
stattgefunden. Über 100 Interessierte 
nahmen die Gelegenheit war, sich zu 
informieren.
In der ersten halben Stunde der Ver-
anstaltung erfolgte eine Präsenta-
tion zum aktuellen Sachstand durch 
den Bürgermeister Lukas Miebach, 
das beauftragte Planungsbüro und 
die beiden Projektierer. Im Anschluss 

Copyright: Gemeinde Engels-
kirchen

"Kleine Köpfe, große Ideen - hier sprechen  
die Expertinnen und Experten von Morgen!"
Präsentationstag mit Schulfest am Samstag, den 18.04.2026

Strahlender Sonnenschein und warme 
Temperaturen bildeten den perfekten 
Rahmen für den diesjährigen Präsen-
tationstag unserer Schule. Doch nicht 
nur das Wetter überzeugte, sondern vor 
allem das vielfältige und beeindrucken-
de Programm machte das Schulfest zu 
einem besonderen Erlebnis.
Im Mittelpunkt stand die sogenann-
te "Kids-Uni", die inzwischen fester 
Bestandteil des Schulcurriculums ist. 
In der Woche vor dem Fest bereite-
ten alle Schülerinnen und Schüler 
mit großem Engagement ihre Prä-
sentationen vor und übten, frei vor 
Publikum zu sprechen. Dabei setzten 
sie sich intensiv mit selbst gewählten 
Themen auseinander - von Natur und 
Technik bis hin zu kreativen und ge-

sellschaftlichen Fragestellungen. So 
wurden die Kinder zu echten Exper-
tinnen und Experten auf ihrem Ge-
biet. Über 70 Kinder bewiesen be-
sonderen Mut und präsentierten ihre 
Themen vor großem Publikum. Mit 
klaren Worten, Fachwissen und viel 
Selbstvertrauen begeisterten sie die 
Zuhörenden und wurden mit großem 
Applaus belohnt. Wer sich nicht für 
einen Vortrag entschied, stellte seine 
Ergebnisse in Form von Plakaten auf 
dem Schulgelände aus und zeigte 
so ebenfalls sein Wissen und seine 
Arbeit. Ergänzt wurde das Programm 
durch spannende Beiträge erwachse-
ner Referentinnen und Referenten so-
wie abwechslungsreiche Workshops, 
an denen Kinder und Erwachsene 

gleichermaßen teilnehmen konnten. 
Auch die zukünftigen Schulkinder 
wurden herzlich begrüßt. Mit vielfäl-
tigen Angeboten der OGS konnten sie 
bereits erste Eindrücke sammeln und 
aktiv am Fest teilnehmen. Für eine 
gemütliche Atmosphäre sorgten der 
Förderverein und die Schulpflegschaft 
mit einer liebevoll gestalteten Cafe-
teria. Ein reichhaltiges Buffet, organi-
siert von engagierten Eltern, rundete 
das Fest kulinarisch ab und trug maß-
geblich zum gelungenen Miteinander 
bei. Ein besonderer Höhepunkt war 
die Einweihung zweier neuer Hain-
buchen auf dem Schulgelände durch 
Bürgermeister Lukas Miebach. Die 
Bäume wurden im Rahmen eines För-
derprogramms des Bundesumweltmi-

Bild: © Gosch

nisteriums gepflanzt und leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Verbindung von 
Klimaschutz und biologischer Vielfalt. 
Das Schulfest hat einmal mehr gezeigt, 
wie viel Potenzial, Wissen und Mut in 
den "kleinen Köpfen" steckt und dass 
die Expertinnen und Experten von mor-
gen schon heute viel zu sagen haben.

Anmeldung unter nina.schur-
mann@engelskirchen.de, 
Tel. 02263/ 83-105 wird ge-
beten.

wurden zahlreiche Fragen gestellt, 
die durch die Verwaltung, die Pla-
ner und die Projektierer beantwor-
tet wurden. Hauptthemen waren die 
Windkraftentwicklung im Wald, die 
Wegeführung, Abstände zur Wohn-
bebauung und Möglichkeiten der 
Bürgerbeteiligung.
Im Anschluss bestand die Möglich-
keit, sich an Stellwänden der Verwal-
tung, des Planungsbüros, der Projek-

tierer und des Bürgerenergievereins 
Engelskirchen im direkten Austausch 
zu informieren.
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www.stadtradeln.de/engelskirchen

25.05. bis 14.06.2026
Machen Sie mit!
STADTRADELN im Oberbergischen Kreis

Radeln, fürs Team Kilometer sammeln, Klima schützen.

Radevormwald

Stadt auf der Höhe STADT WIEHL

ENGELSKIRCHEN

GEMEINDE

SERVICES

KLIMA
BÜNDNIS

EINE KAMPAGNE VON
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Tag der offenen Türen -  
Schulfest mit Spielolympiade 
Am Samstag, den 18. April öffnete 
die GGS Schnellenbach mal wieder 
ihre Pforten und lud Familien und In-
teressierte zu einem Tag der offenen 
Türen ein.
In allen Klassen fand vielfältiger Un-
terricht statt, der den Besucherinnen 
und Besucher einen lebendigen Ein-
druck vom Schulalltag ermöglichte. 
Die Schule präsentierte außerdem, 
was sie so ausmacht, und stellte vie-
le von ihren Projekten vor: Brot aus 
dem Backofen, Hochbeete bepflan-
zen, Singen im Chor, Computerchi-
rurgie und mehr im Medienprojekt, 
Upcycling, Wildwiese einsäen, Bü-
cherei, Offene OGS und ein Parcours 
in der Turnhalle boten Überblick über 
das breite Angebot der Schule.
Im Anschluss organisierten die Eltern-
pflegschaft und der Förderverein ein 
buntes Programm für die Spielolym-
piade und sorgten für Leckereien. Be-
sonders beliebt waren Popcorn und 
Zuckerwatte sowie Pizza und Brot aus 
dem eigenen Backes. Das Wetter war 
bestens, sodass auch ein Einblick in den 
Erweiterungsbau möglich war.
Ein herzliches Dankeschön gilt Al-
len aus der Schulgemeinschaft, der 

Elternpflegschaft, dem FÖV, den Kin-
dern und dem Team der GGS Schnel-
lenbach für die Planungen und das 
großartige Gelingen dieses Tages.
Die künftigen Schülerinnen und 
Schüler und ihre Eltern sowie alle 
Familien wurden zum Tag der offe-
nen Türen eingeladen, der von einem 
bunten Schulfest, spannenden Un-
terrichtseinblicken und vielfältigen 
Projekten begleitet wurde. Das wun-
derbare Wetter rundete den Tag ab.

Copyright: GGS Schnellenbach Copyright: GGS Schnellenbach

Copyright: GGS Schnellenbach

Umwelttag - 200 helfende Hände
Rund 100 kleine und große Helferin-
nen und Helfer haben in Loope flei-
ßig Abfall gesammelt. Der gemein-
sam vom BVV und der Katholischen 
Grundschule veranstaltete Umwelt-
tag war wieder ein voller Erfolg.
Erfreulicherweise sinkt die Abfall-
menge immer weiter. Trotzdem 
konnten die engagierten Kinder auf 
den Wegen zwischen Broich und 
Ehreshoven alles Mögliche und Un-
mögliche einsammeln. Von A wie 
Autoreifen bis Z wie die allgegen-
wärtigen Zigarettenstummel war 
alles dabei.
Als Belohnung wurde die erfolg-
reiche Putzkolonne mit Brötchen 
und kalten Getränken ausreichend 
verpflegt.
Der BVV bedankt sich für die freund-
liche Unterstützung beim BAV sowie 
den Firmen Getränke Ueberberg, 
Bäckerei Müller und Frischmarkt 
Horsten. Copyright: Rainer Schmidt
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Volles Haus beim Kleidertausch 
im Rathaus Engelskirchen

Kleidertausch Engelskirchen 
24.04.2026

Die Fairtrade-Steuerungsgruppe En-
gelskirchen lud am Freitag, den 24. 
April 2026, zu ihrem halbjährlichen 
Kleidertausch im Rathaus ein. Zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, gut erhalte-
ne Kleidung zu tauschen, neue Lieb-
lingsstücke zu entdecken und gleich-
zeitig ein Zeichen für Nachhaltigkeit 
zu setzen. Die Veranstaltung hat 
sich längst als feste Größe etabliert. 
Neben dem Tausch bestand auch die 

Möglichkeit, sich bei einer Tasse fairen 
Kaffees oder Tees auszutauschen. Die 
große Resonanz zeigt, dass das Inte-
resse an bewusstem Konsum in En-
gelskirchen stetig wächst. Der nächs-
te Kleidertausch findet am 2. Oktober 
2026, wie gewohnt im Ratssaal des 
Rathauses Engelskirchen, statt.
Im Rahmen der Fairen Woche vom 
9.- 26. Mai 2026 steht in diesem 
Jahr das Thema "Faires Frühstück" 
im Mittelpunkt. Ein Frühstück allein 

verändert vielleicht nicht alles, aber 
viele bewusste Entscheidungen im 
Kleinen können gemeinsam etwas 
Großes bewegen. Macht mit und 
zeigt zwischen dem 9. und 26. Mai, 
wie einfach und lecker ein fairer Start 
in den Tag sein kann!
Sendet dazu gerne Fotos von eurem 
fairen Frühstück an fairtrade-steue-
rungsgruppe@engelskrichen.de. Eine 
Auswahl der Einsendungen wird an-
schließend im Rundblick veröffentlicht.

Ende: Gemeinde Engelskirchen
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4. Nachtrag vom 30.04.2026 zur Betriebssatzung der Gemeinde Engelskirchen für den 
Eigenbetrieb Gemeindewerk Abwasserbeseitigung Engelskirchen vom 15.12.2005 

 
Aufgrund der §§ 7 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10.07.2025 (GV NRW S. 618) in Verbindung mit der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 16.11.2004 (GV NRW S. 644, ber. GV NRW 2005 S.15), zuletzt geändert durch Artikel 6 
des Gesetzes vom 05.03.2024 (GV NRW S. 136) hat der Rat der Gemeinde Engelskirchen in seiner Sit-
zung am 29.04.2026 folgenden 4. Nachtrag zur Betriebssatzung beschlossen: 

§ 1 
§ 3 Abs.1 S.1 erhält folgende Neufassung: 
Die Betriebsleitung besteht aus zwei Mitgliedern, dem Fachbereichsleiter Planen und Bauen als „Erstem 
Betriebsleiter“ und dem Fachleiter Tiefbau als „Technischem Betriebsleiter“. 

§ 2 
Dieser 4. Nachtrag zur Betriebssatzung der Gemeinde Engelskirchen für den Eigenbetrieb Gemeindewerk 
Abwasserbeseitigung Engelskirchen vom 15.12.2005 tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
Bekanntmachungsanordnung 
Der vorstehende 4. Nachtrag zur Betriebssatzung der Gemeinde Engelskirchen für den Eigenbetrieb Ge-
meindewerk Abwasserbeseitigung Engelskirchen vom 15.12.2005 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), in der am Tage der Bekanntmachung gültigen Fassung, wei-
se ich darauf hin, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung Nord-
rhein-Westfalen gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungs-

gemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
Engelskirchen, den 30.04.2026 
Lukas Miebach 
Bürgermeister 



|  9Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | Rautenberg Media

„Markt der schönen Dinge" -  
Pfingsten 2026 auf Gut Haarbecke

Anzeige

Lindlar - Pfingsten 2026 verwan-
delt sich Gut Haarbecke wieder 
in ein Mekka für Kunsthandwerk 
und Handgemachtes: Über 100 

Ausstellerinnen und Aussteller aus 
ganz Deutschland präsentieren am 
Pfingstwochenende ihre liebevoll 
gefertigten Unikate.

Der „Markt der schönen Dinge" lädt 
Besucherinnen und Besucher ein, be-
sondere Werke zu entdecken, hand-
werkliche Techniken kennenzulernen 

und in entspannter Atmosphäre 
zu genießen. Für musikalische 
Unterhaltung sorgt Stefan Bartsch 
mit einem abwechslungsreichen 
Repertoire von den Klängen der 
Sixties bis zu Country- und Wes-
ternmusik.
Auch kulinarisch bietet der Markt 
Highlights: In der Cafeteria können 
Gäste eine entspannte Pause ein-
legen, während im Innenhof inter-
nationale Spezialitäten, darunter 
knuspriger Elsässer Flammkuchen, 
serviert werden.
Ein besonderer Aspekt: Die „Ket-
tenwerkstatt" spendet ihre ge-
samten Einnahmen zu 100 % an 
die Hilfsorganisation Friedensdorf 
International und unterstützt damit 
Kinder weltweit in Not.
Eintritt & Informationen:
•	 Eintritt: 6 € (Kinder bis 15 Jah-

re frei) 
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: einge-

schränkt möglich 
Weitere Informationen unter: 
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Verkehrschaos in Ründeroth muss verhindert werden
CDU-Fraktion fordert frühzeitige Planung, transparente Kommunikation und möglichst 
keine Vollsperrung der L136

Die CDU-Fraktion Engelskirchen 
setzt sich dafür ein, die Belastun-
gen durch die geplante Sanierung 
der L136 in der Ortsdurchfahrt 
Ründeroth so gering wie möglich zu 
halten. In einem Antrag an den Rat 
fordert die CDU, dass die Gemeinde-
verwaltung frühzeitig auf Straßen.
NRW einwirkt, um Vollsperrungen 
möglichst zu vermeiden.
Hintergrund sind die von Straßen.
NRW vorgestellten Sanierungsarbei-
ten auf der L136 im Bereich Ründe-
roth, konkret im Abschnitt von der 
Einmündung Hohenstein bis in die 
Kurve an der evangelischen Kirche. 
Nach Angaben des Landesbetriebs 
könnten aufgrund neuer Bestimmun-
gen und der örtlichen Gegebenhei-
ten einzelne Bauabschnitte nur unter 
Vollsperrung durchgeführt werden.
"Eine längere Vollsperrung der L136 
wäre für die Ründerother Bevölke-

rung, die örtlichen Betriebe, Pend-
lerinnen und Pendler sowie alle 
Verkehrsteilnehmer eine erhebliche 
Belastung", macht die CDU-Fraktion 
deutlich. Die L136 ist eine zentrale 
Verkehrsader im Aggertal und muss 
deshalb so lange wie möglich leis-
tungsfähig bleiben. Sollte eine Voll-
sperrung dennoch unvermeidbar 
sein, fordert die CDU eine frühzei-
tige, verständliche und bürgernahe 
Information über Sperrzeiten und 
Umleitungsstrecken.
Die CDU verweist dabei auch auf den 
erfolgreichen Einsatz der Gemeinde-
verwaltung: So konnte verhindert 
werden, dass die Bedarfsumleitung 
auf der A4 von Köln kommend in 
Richtung Olpe über die Anschluss-
stelle Engelskirchen und durch die 
enge Ortsdurchfahrt Ründeroth ge-
führt wird. Unser Ziel ist klar: Die 
Ortsdurchfahrt Ründeroth darf nicht 

In der Informationsveranstaltung am 23.02.2026 wurde die Maß-
nahme im Ortskern Ründeroth durch Straßen.NRW vorgestellt. 
Quelle: Präsentation Straßen.NRW

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

über längere Zeit gesperrt oder mas-
siv belastet werden. Wir wollen vor-
ausschauende Planung, praktikable 
Lösungen und eine Kommunikation, 

die die Menschen vor Ort frühzeitig 
mitnimmt.

Matthias Haas

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Raus aus dem Öl und Gas!
Großkundgebung gegen fossile Abhängigkeit in Köln

Viele Länder reduzieren die Abhän-
gigkeit von Öl und Gas, doch Kather-
ina Reiche bremst die Energiewende 
aus. Das ist klimapolitisch ein Rück-
schritt und wirtschaftlich riskant. 
Mag sein, dass sie in Teilen ihrer Par-
tei damit sogar punkten kann. Doch 
in den vergangenen Wochen wurde 
klar, dass ihr in der breiten Öffentlich-
keit der Wind ins Gesicht bläst.
Am Samstag, den 18. April, trafen 
sich Zehntausende zum Protest 
gegen ihre Fossilpolitik in vier 
Großstädten, darunter auch in Köln. 
Unter den Demonstranten waren 
auch zahlreiche Engelskirchener aus 
allen Generationen. Klimaschützer 
waren da, ebenso wie Handwerker 
und Wirtschaftsvertreter. Das zeigt: 
die Energiewende ist längst in der 

Mitte der Gesellschaft angekommen. 
Sie schafft Arbeitsplätze und Wert-
schöpfungsketten in Deutschland. 
Erneuerbare Energien tragen zum 
Wohlstand bei.
Selbst das Manager Magazin 
schreibt: Reiches "Rückwärtsrolle in 
der Energiewende sorge für massive 
Verunsicherung" und warnt: "Rei-
che setzt Milliardeninvestitionen der 
Konzerne aufs Spiel". Auf dem Titel 
des Magazins sieht man die Ministe-
rin mit sphinxhaftem Lächeln.
Darüber steht: "Die Fossile".
Diesen Titel hat sie sich auch nach 
Meinung der Engelskirchener De-
monstranten redlich verdient. Indem 
sie mit ihrer 12-Uhr-Regel zur Ver-
teuerung der Benzinpreise beiträgt 
und mit dem Verzicht auf die Ben-

zinsteuer den Gewinn der Konzerne 
erhöht, indem sie Gesetzesentwürfe 
erarbeiten lässt, die die Gaslobby 
fördern und die Energiewende aus-

Kreativer Protest gegen Reiche: Kölner Kundgebung am 18. April 
2026

bremsen. Und das zu einer Zeit, in 
der allen klar wird, wie gefährlich 
die Abhängigkeit von Gas und Öl ist.

Martin Bach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Zwei starke Stimmen für Oberberg 
Christian Hannes kandidiert im Südkreis für die Landtagswahl,  
Mary Rohani Thanapalasingham für den Nordkreis

Anzeige

Am letzten Wochenende standen 
gleich zwei wichtige Termine für 
die Sozialdemokraten im Oberber-
gischen an: Wahlkreiskonferenz zur 
Aufstellung der Kandidaten für die 
Landtagswahl 2027 und die Wahl 
der Delegierten für die Landesdele-
giertenkonferenz. Beide Konferen-
zen verliefen konstruktiv, engagiert 
- und mit einem Ergebnis, über das 
sich die Engelskirchener Genossin-
nen und Genossen freuen.
Mit Mary Roshani Thanapalasing-
ham und Dr. Christian Hannes 
schickt die SPD Oberberg zwei Per-
sönlichkeiten ins Rennen, die fach-
liche Kompetenz, gesellschaftliches 
Engagement und Bodenständigkeit 
miteinander verbinden.
Für den Südkreis und somit für En-
gelskirchen tritt Dr. Christian Han-
nes bei der Landtagswahl 2027 an. 
Er bringt eine beeindruckende Kom-
bination aus beruflicher Expertise 
und gesellschaftlichem Engage-

ment mit: Als promovierter Betriebs-
wirtschaftler und Senior Consultant 
verfügt er über fundierte wirtschaft-
liche Kompetenz. Darüber hinaus 
war er als Handballschiedsrichter 
auf internationalem Top-Niveau ak-
tiv und leitete bereits Spiele in der 
Champions League sowie bei Euro-
pa- und Weltmeisterschaften. Vielen 
Bürgerinnen und Bürgern ist er zu-
dem durch seine Kandidatur für das 
Bürgermeisteramt in Bergneustadt 
bekannt. Er gilt als ausgeprägter 
Teamplayer mit klarer Führungsstär-
ke - Eigenschaften, die in Düsseldorf 
gebraucht werden.
Mary Roshani Thanapalasingham 
kandidiert für den Nordkreis und 
steht für eine moderne, vielfältige 
und zukunftsorientierte Gesellschaft. 
Sie ist tief in der tamilischen Commu-
nity verwurzelt und bringt Perspekti-
ven ein, die unsere Region bereichern 
und voranbringen. Ihr Engagement 
für Teilhabe und Integration macht 

sie zu einer starken Stimme für ein 
solidarisches Nordrhein-Westfalen.
Die SPD Engelskirchen geht mit großer 
Zuversicht in den kommenden Wahl-
kampf. Beide Kandidierenden sind 
hochmotiviert, kompetent und bereit, 
sich mit voller Kraft für die Menschen 
im Oberbergischen einzusetzen. Wir 

Hannes (2.v.re.) und Thanapalasingham (2.v.li.) mit Tobias Blum-
berg (li) und Christina Willenbrecht (re.) von der SPD-Engels-
kirchen

sind überzeugt, dass sie unsere Re-
gion in Düsseldorf engagiert und tat-
kräftig vertreten werden.
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage: www.spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Trödeln in Engelskirchen-Remerscheid
Remerscheider bieten Trödel-Feeling

In Remerscheid startet der 4. Hof-
trödel. Am 13. Juni bieten wieder 
zahlreiche Haushalte Porzellan, 
Spielsachen, Kinderklamotten und 
andere Second-Hand-Ware, Antikes 
und Modernes in ihren Vorgärten 
und Einfahrten zum Verkauf an. 
Jeder Remerscheider, der Lust hat, 
kann sich anmelden.
Anmeldung: Verbindlich bis 9. Juni
Tel.: 01794879065 oder per E-Mail: 
wola2023@freenet.de
Kennwort: Hofflohmarkt

Infos: Auf dem eigenen Grundstück.
Bezahlung der Trödelware erfolgt 
in Bar oder PayPal.
Alle, die vorbeischauen möchten, 
können das am Samstag, 13. Juni, 
von 11 bis 16 Uhr tun. Einfach den 
Straßenmarkierungen, Luftballons 
oder der interaktiven Karte folgen 
- die QR-Codes und Zettel dafür lie-
gen am Trödeltag an den Ständen 
aus. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Gäste und ihr euch sicher auf tolle 
Eroberungen und neue Schätzchen. Trödelsachen

(Beauftragte Dorfhaus), Jennifer Hoff-
mann (Beauftragte Mehrgenerationen-
platz) und Johanna Hungs (Beauftragte 
Mehrgenerationenplatz). Neben dem 
allein durch ehrenamtliche Arbeit und 
Spenden gestemmten Freibaderhalt 
und -betrieb von NRWs ältestem 

Fortsetzung der Titelseite

privatbetriebenem Naturfreibad liegt 
der Fokus des Vereins auf der gemein-
schaftlichen Gestaltung des Dorflebens 
für alle Generationen. 
Für die am 30. Mai beginnende Frei-
badsaison freut sich das ehrenamtliche 
Team des Freibads über Freiwillige, die 

Kassendienste übernehmen können, 
sowie Unterstützung bei der gemein-
schaftlichen Umlagen- und Beckenpfle-
ge. Auch bezahlte Rettungsschwimmer 
werden noch gesucht. Dafür müssen 
Interessierte mindestens 18 Jahre alt 
sein und ein DLRG-Rettungsabzeichen 

in Silber vorweisen. Der Verein über-
nimmt die Kosten für das DLRG-Ret-
tungsabzeichen. Bei Interesse oder 
Fragen steht Sascha Häner unter 0171 
7564618 gerne zur Verfügung.
Die Freibaderöffnung findet am 30. Mai 
um 15 Uhr statt. 
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Ein Tag für die Umwelt
Müllsammeln in und um Remerscheid

Remerscheid. Bei Sonnenschein 
fanden viele fleißige Remerschei-
der den Weg zum Waldfestplatz 
zur Dorf-Müllsammelaktion organi-
siert vom VVR Remerscheid. In drei 
Gruppen aufgeteilt, ausgestattet mit 
Arbeitshandschuhen, Greifzangen Foto: VVR

und Müllbeutel, ging es los, den Ort 
und die Ortsgrenzen vom Unrat zu 
befreien. Die Arbeitsmaterialien wie 
Handschuhe, Greifzangen, Müllsäcke 
sowie einen Container wurden von 
der BAV gesponsert. Bis Mittag war 
der Container gut halbgefüllt. Für die 

Umweltfreunde gab es nach dem 
Sammeln etwas zum Durstlöschen 
und zur Stärkung eine leckere Curry-
wurst, Käseplatte und Brötchen. Es 
war ein gelungener Vormittag für die 
Umwelt und endete mit einem ge-
mütlichen Beisammensein.

Sternwanderung nach Buschhausen 
Wieder mit Freiluftgottesdienst

Der Gemeinnützige Verein Dö-Stie-
Bu veranstaltet am Himmelfahrtstag 
eine Sternwanderung zum Fest-
platz nach Buschhausen.
Dazu sind am Donnerstag, 14. 
Mai, alle Wanderer herzlich ein-
geladen.
Wie im vergangenen Jahr findet 
um 10:30 Uhr ein Freiluftgot-

tesdienst auf dem Festplatz statt.
Erreichbar ist der inmitten von Wie-
sen und Wäldern gelegene Festplatz 
über Straßen und Wanderwege aus 
Richtung Ründeroth, Osberghau-
sen, Ösinghausen, Hollenberg und 
Wahlscheid.
Während des Frühschoppens und 
gegen Mittag finden Wanderer hier 

Windkraft in Engelskirchen
Erneuerbare Energien im Wald auf dem Heckberg werden kontrovers gesehen

eine Möglichkeit, sich beim Span-
ferkel und später auch am Kuchen-
büfett zu stärken.
Insbesondere für Familienwander-
gruppen ist der Festplatz in Busch-
hausen die ideale Möglichkeit, eine 
Pause einzulegen. Während sich die 
Kinder auf dem Spielplatz und dem 
ganzen Gelände mit Wäldern und 

Wiesen ungestört bewegen können, 
bleibt für die Erwachsenen die Zeit 
zu einem Plausch mit Bekannten 
und Freunden. Als besondere Über-
raschung können die Kleinen auf 
einer Hüpfburg nach Herzenslust 
toben.
Gegen 19 Uhr wird die Veranstal-
tung dann ausklingen.

Engelskirchen. Sehr gut besucht 
war der Infoabend der Gemeinde 
Engelskirchen zu den sechs geplanten 
Windkraftanlagen auf dem Heckberg. 
Zunächst schilderte Bürgermeister Lu-
kas Miebach die bisherige Entwick-
lung. Nach der Projektvorstellung 
durch die Dürener Gesellschaft Rea 
und Abo Energy aus Wiesbaden hatte 
der Planungs- und Umweltausschuss 

im Sommer letzten Jahres einen ein-
stimmigen Aufstellungsbeschluss für 
die Änderung des Flächennutzungs-
plans gefasst, um die Ausweisung 
zusätzlicher Gebiete für die Wind-
energienutzung in die Wege zu leiten. 
Im März hatte er dann die frühzeitige 
Beteiligung für die Flächennutzungs-
planänderung beschlossen. Miebach 
betonte: "Das ist ein guter ein Kom-

promiss zwischen dem Bedarf an 
erneuerbaren Energien und den Be-
dürfnissen der Bürger."
Dieter Gründonner vom rheinland-
pfälzischen Planungsbüro GDS 
erläuterte, dass der Standort auf-
grund überdurchschnittlich hoher 
Windgeschwindigkeiten sehr gut 
geeignet sei. Bei den Planungen 
würden sowohl Umwelt-, Natur- und 

Artenschutzaspekte berücksichtigt, 
ebenso gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse der Bürger. Michael Loh-
mann, Projektleiter von Abo Energy, 
beschrieb, dass sowohl die Schall-
emissionen aufgrund der vorherr-
schenden Windrichtung als auch der 
Schattenwurf der rund 250 Meter 
hohen Anlagen die Wohnbebauung 
kaum beeinträchtigen werde.

Wie war nochmal  
das Passwort?
Kennen Sie das auch? Passwörter 
für dieses und jenes und manch-
mal kennt man sich gar nicht mehr 
aus, in der Vielzahl der erforder-
lichen Geheimwörter.
Jetzt schafft das Digi-Café Abhilfe. 
Wie immer am dritten Mittwoch 
im Monat, am 20. Mai von 16 
bis 18 Uhr im Alten Baum-
wolllager, Engelskirchen, gibt 
es einen Impulsvortrag mit dem 

Thema: Wie erstelle ich einen 
Passwortmanager.

Im Anschluss an den Vortrag be-
steht wie immer die Möglichkeit, 
Gehörtes direkt in die Tat um-
zusetzen oder eigene Fragen zu 
klären. 

Fragen? G. Quercia-Naumann, 
015227378428



|  13Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | Rautenberg Media

Die Frage aus dem Publikum, ob es 
auch mehr als sechs Windräder wer-
den könnten, beantwortete Rea-Pro-
jektleiter Hendrik Heyder klar: "Zu 
viele Anlagen beeinträchtigen sich 
gegenseitig - in der Theorie ja, in 
der Praxis nein." Sorge machten den 
Bürgern die Waldwege, die für den 
Bau der Anlagen mutmaßlich auf 
zwölf Kilometern Länge ausgebaut 
werden müssten. Dazu äußerte sich 

Lukas Miebach (l.) und die Projektbeteiligten informierten die 
Bürger.

Lohmann: "Die Wege müssen kaum 
verbreitert werden und sie werden 
nicht asphaltiert." Nach der Infover-
anstaltung mit allgemeinen Fragen 
hatten die Bürger die Gelegenheit, 
mit Planern und Projektierern ins 
persönliche Gespräch zu kommen. 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung können Stellungnahmen zu die-
sem Projekt bis zum 18. Mai bei der 
Gemeindeverwaltung eingereicht wer-

den.Bereits im Vorfeld der Veranstal-
tung hatte Ute Wagner, Vorsitzende 
des Vereins "Bergische Bürger für 
Naturschutz" einen Umweltfrevel im 
"Areal Südwest" angeprangert. Sie 
betont, dass die Bergischen Bürger 
für Naturschutz nicht grundsätzlich 
Windkraftgegner sind, sondern sich 
ausschließlich gegen den Standort 
in diesem Wald wenden. Anstatt die 
bereits genehmigte Fläche am Indus-

triestandort Metabolon zu nutzen, 
werde der größte zusammenhän-
gende, bisher unzerschnittene Wald 
im Naturpark Bergisches Land mit 
zwölf Naturschutzzonen durch eine 
kilometerlange Schwerlasttrasse 
massiv beeinträchtigt: "Engelskir-
chen handelt gegen den Willen der 
Bevölkerung und opfert unter dem 
Deckmantel der Klimaneutralität 
unsere letzte Waldreserve." (mk)

Einladung zum Bürgerstammtisch des BVV Loope
Informationsaustausch auf dem Plan-de-Cuques-Platz am 8. Mai

Der Bürger- und Verschönerungsver-
ein Loope lädt zum Informationsaus-
tausch am 8. Mai ab 17:30 Uhr auf 

den Plan-de-Cuques-Platz (Dorfplatz 
im Quellenweg) mit Informationen 
zu den Themen

Sternwanderung nach 
Kaltenbach 
Am Donnerstag, 14. Mai, lädt der 
Schützen- und Bürgerverein Kalten-
bach-Bellingroth e. V. zur traditionellen 
Sternwanderung in den Schimmelhau 
nach Kaltenbach zur Schützenhalle 

ein. Vereine, Gruppen und begeister-
te Wanderer erwartet ab 10 Uhr eine 
Vielzahl von Speisen und Getränken. 
Außerdem wird der "Vattertach" mit 
musikalischer Begleitung abgerundet.

•	 Windenergieanlagen und
•	 Wohnpark im Auel
Der BVV freut sich auf eine rege Teil-

nahme, gesellige Stunden und inte-
ressante Gespräche bei Würstchen 
und kalten Getränken.
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Bürgerverein Hardt
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder,
wir laden Euch am Donnerstag, 
den 28.05.2026 um 19 Uhr, zur 
Jahreshauptversammlung im Al-
ten Baumwolllager, Engels-Platz 
2, 51766 Engelskirchen ein.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der 

ordnungsgemäßen Einladung
2.	 Genehmigung des Protokolls der 

Jahreshauptversammlung vom 
23.05.2025

3.	 Feststellung der Beschlussfähig-
keit der Versammlung

4.	 Tätigkeitsbericht des Bürgerverein 
Hardt

5.	 Kassenbericht
6.	 Bericht der Kassenprüfer

7.	 Wahl eines Versammlungsleiters
8.	 Entlastung des Vorstandes
9.	 Neuwahlen
10.	 Fragen an den Gemeindevertreter
11.	 Veranstaltungen und Termine 

2026 
12.	 Anträge
	 (Wir gestatten uns gleichzeitig 

darauf hinzuweisen, dass Anträ-
ge zur Tagesordnung bis 7 Tage 
vor der Mitgliederversammlung 
beim Einberufenden schriftlich 
einzureichen sind). E-Mail: vor-
stand@buergerverein-hardt.de

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme.
Herzliche Grüße
Savas Meric
1. Vorsitzender

Anzeige

Nachbarschaftstag in Engelskirchen
Der Nachbarschaftstag zeigt, dass 
Zusammenleben nicht nur funk-
tioniert, sondern sogar richtig Spaß 
machen kann.
Am 29. Mai zwischen 13 und 15 
Uhr verwandelt sich der Edmund-
Schiefeling-Platz in einen Ort, an dem 
man nicht nur Lose zieht, sondern viel-
leicht auch gleich ein nettes Gespräch 

oder eine neue Idee fürs Miteinander 
gewinnt. Die Projekte „Wohnpartner-
schaften" und „Tauschring" haben 
sich dafür etwas einfallen lassen: eine 
Verlosung, bei der garantiert jede Zahl 
gewinnt. Hier geht jeder mit etwas 
nach Hause, und sei es ein Pflanzenab-
leger, der künftig auf der Fensterbank 
an diesen Tag erinnert.

Doch natürlich geht es um mehr als 
kleine Gewinne. Hinter der Aktion 
steckt eine große Idee: nachhaltig 
und fair teilen statt besitzen, hel-
fen statt abrechnen. Die Wohn-
partnerschaften bringen Menschen 
zusammen, die Wohnraum und 
Alltagshilfe miteinander verbinden 
möchten - eine Art WG fürs echte Le-
ben. Der Tauschring wiederum zeigt, 
dass man für Hilfe nicht immer Geld 
braucht: Eine Stunde Rasenmähen 
kann gegen eine Stunde Computer-
hilfe getauscht werden. Der Stand 
vor Ort lädt deshalb nicht nur zum 
Mitmachen, sondern auch zum 
Plaudern ein. Wer schon immer mal 
wissen wollte, wie man mit kleinen 
Gesten Großes bewirken kann - oder 
einfach Lust auf ein Gespräch hat - 
ist hier genau richtig. Ganz nebenbei 

könnte man auch feststellen, dass 
die netten Leute von nebenan gar 
nicht nur „die mit dem lauten Staub-
sauger" sind.
Ziel ist, die Gemeinschaft in Engels-
kirchen und Umgebung zu stärken. 
Denn ein gutes Miteinander beginnt 
oft mit einem Lächeln, einem Ge-
spräch - oder eben einem Los, bei 
dem man garantiert gewinnt.

Weitere Infos: 
www.wohnpartnerschaften-engels-
kirchen.de/
tauschring-engelskirchen.jimdosite.
com/
Engelskirchen zeigt an diesem Tag, 
wie schön Nachbarschaft sein kann 
- und dass sie manchmal nur ein 
kleines bisschen Initiative braucht, 
um groß rauszukommen.

Foto: Marcel Siebertz

Frühling im  
Gemeinschaftsgarten
Die vier Gärtnerinnen vom Gemein-
schaftsgarten neben der evangeli-
schen Kirche in Engelskirchen treffen 
sich jeden dritten Samstag im Monat 
in der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr, 
um gemeinsam die Beete zu harken 
und sich auszutauschen. 
Für das nächste Treffen am 16. Mai 
haben sich die vier Gärtnerinnen 
etwas Besonderes ausgedacht: Vor 
dem gemeinsamen Werkeln tragen 

sie Maigedichte und -geschichten vor. 
Dazu ist jederman herzlich einge-
laden. Wer möchte, kann auch ein 
Gedicht oder kurze Geschichte mit-
bringen und selbst vorlesen. Es gibt 
so viele Verse, Gedanken, Erzählun-
gen zu entdecken, die sich mit dem 
Mai beschäftigen. 
Und das Beste zum Schluss: Es gibt 
noch eine kleine Überraschung (so-
lange der Vorrat reicht).
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Anzeige

Der „hello-family.store“:  
Große Auswahl für Schule-, Spiel- und Künstlerbedarf 
Auch ein Treffpunkt für Familien 

(bmb) „Hallo, wir sind wieder da“ 
- so beschreibt Anika Hahne-Nau-
mann das Comeback ihres Ge-
schäfts, das viele bereits als „Der 
Schreibwarenladen.“ aus Bergneu-
stadt kannten. 
Geblieben ist die vertraute Ausrich-
tung auf Schreib-, Spiel- und Schul-
waren, neu hinzugekommen sind 
jedoch spannende Schwerpunkte, 
die auf einer Fläche von 600 qm, 
das Angebot deutlich erweitern. 
Anfang März wurde der „hello-
family.store“ mit einem erwei-
terten Konzept, das weit über ein 
klassisches Fachgeschäft hinaus-
geht, eröffnet. In zentraler Lage 
in der Gummersbacher Straße, 
verbindet das Geschäft bewährte 
Sortimente mit neuen Ideen und 
schafft so einen Ort, der Einkauf, 
Begegnung und Kreativität mitei-
nander verknüpft. 
Kreativität im Fokus: Ausbau 
des Künstlerbedarfs 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
nun auf dem Bereich Künstlerbe-
darf. Neben klassischen Materialien 
finden sich hier auch hochwertige 
Produkte wie Schminke-Künstler-
farben, das renommierte Künstler-
papier von Hahnemühle und Da-
Vinci Pinsel. Damit richtet sich der 
„hello-family.store“ nicht nur an 
Kinder, sondern auch an kreative 
Erwachsene und Hobbykünstler. 
Passend dazu sucht das Team aktiv 
den Austausch: Wer selbst kreative 
Kurse anbietet - etwa Bastelange-
bote oder Aquarellmalerei - kann 
die Räumlichkeiten künftig nutzen. 
„Wir möchten unsere Flächen auch 
für Kurse und kreative Projekte zur 
Verfügung stellen“, so Frau Hah-
ne-Naumann. Interessierte können 
sich direkt im Geschäft melden. 

Mehr als ein Geschäft: Raum für 
Begegnung 
Neu ist auch die Möglichkeit, den La-
den für Veranstaltungen zu nutzen. 
Bereits in der kommenden Woche 
findet erstmals ein „greeny“-Abend 
statt, bei dem die Gastronomie vor 
Ort eingebunden wird. 
Denn auch das ist neu: Der „hello-
family.store“ bietet einen liebevoll 
gestalteten Café-Bereich. Besucher 
können bei einer Tasse Kaffee ent-
spannen, während Kinder die Spiel-
ecke nutzen. Damit entwickelt sich 
das Geschäft zunehmend zu einem 
Treffpunkt für Familien. 
Trendprodukte und starke Mar-
ken 
Im Bereich Schreibwaren sorgt vor 
allem eine Marke für Aufmerksam-
keit: LEGAMI. Die bunten, radier-
baren Stifte mit kleinen Figurenauf-
sätzen haben sich zu einem echten 
Sammeltrend entwickelt - insbeson-
dere bei Kindern. „Die werden ge-
tauscht wie früher Sammelkarten“, 
berichtet Anika Hahne-Naumann. 
Umso größer ist die Freude, nun ein 
umfangreiches Originalsortiment 
direkt vor Ort anbieten zu können. 
Beratung im Mittelpunkt 
Ein weiteres wichtiges Thema ist 
die persönliche Beratung. Gera-
de zur aktuellen Saison bietet der 

„hello-family.store“ eine individuelle 
Anpassung von Schulranzen an. Ge-
führt wird unter anderem die Marke 
„Step by Step“, bei der die Ranzen 
optimal auf die Bedürfnisse der Kin-
der eingestellt werden. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
klassische Serviceleistungen, die 
vielerorts selten geworden sind: Ko-

pieren und Drucken bis zum Format 
DIN A3 gehören ebenfalls wieder 
zum Portfolio. 
Positive Resonanz aus der 
Kundschaft 
Die ersten Rückmeldungen zeigen, 
dass das Konzept ankommt. Be-
sonders hervorgehoben werden die 
freundliche Beratung, das liebevoll 
gestaltete Ambiente und die Kom-
bination aus Einkauf und Aufent-
haltsqualität. 
Auch der Café-Bereich sowie die 
Spielecke für Kinder stoßen auf 
positive Resonanz. 
Viele Besucher sehen im „hello-fa-
mily.store“ bereits jetzt eine echte 
Bereicherung für Gummersbach - 
einen Ort, an dem sich Familien 
willkommen fühlen und gerne 
wiederkommen. 
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Ein Testament oder ein Vermächtnis zugunsten der Hospiz- und Trauerarbeit in Wiehl und Oberberg  
sind Möglichkeiten, die individuelle Begleitung und Betreuung schwerkranker und sterbender Menschen 
langfristig finanziell zu sichern. Wenn auch Sie sich über Ihr eigenes Leben hinaus engagieren wollen, 
lassen wir Ihnen gerne unsere Testamentsbroschüre zukommen. Wir informieren Sie gerne.  
Ihren persönlichen Ansprechpartner erreichen Sie unter 0 22 62 - 30 56 108.

Ein starker Wille kann Berge versetzen. 
Der letzte ganz besonders.

Anzeige Ein starker Wille_0424.indd   1 22.04.2024   11:44:25

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Ründeroth

Evangelische 
Kirchen- 
gemeinde  
Engelskirchen

Katholische Kirchenge-
meinden in Engelskirchen

Herzlich willkommen zu unseren 
Gottesdiensten!
Sonntags, 10 Uhr
Kindergottesdienste finden jeden 
zweiten Sonntag im Monat statt.
Links und weitere Informationen 
auch unter
www.kirche-engelskirchen.de Christuskirche

9. Mai
14 Uhr - Schnellenbach, 
Konfirmation, mit KAIROS und Young 
Voices, Henning Stunk und Team
10. Mai
10:15 Uhr - Ründeroth, Konfirma-
tion, mit Joyful Singers, Henning 
Strunk und Team

14. Mai
10:30 Uhr - DöStieBu, Regionalgot-
tesdienst Christi Himmelfahrt, Anne 
Adolphs und Tim Görres

17. Mai
10:15 Uhr - Schnellenbach, Tim 
Görres

Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen; St. 
Jakobus Ründeroth; St. Peter und 
Paul Engelskirchen; Zur Heiligen 
Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
Samstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvor-
abendmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorabend-
messe
Sonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den letzten Sonntag im Monat 
in Osberghausen

11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Dienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe jeden 
1. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr, 
bes. für die kfd
Mittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
Donnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Freitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe 
nur jeden 2. Freitag im Monat, 
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International -  
Turnier im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-Sieg-
Kreis sein. Es heißt wieder ATP-Ten-
nis an Rhein & Sieg, die Herren keh-
ren zurück auf die wunderschöne 
Tennisanlage RW. Nach zwei Jahren 
Damentennis heißt der Titelverteidi-
ger Ivan Ghakov (RUS), Veranstalter 
Marc Raffel erwartet viele Nach-
wuchsstars der ATP-Tour zwischen 
den ATP-Weltranglistenplätzen 150 

bis 500. „In Deutschland steht gera-
de eine ganz junge Tennisgeneration 
in den Startlöchern, u. a. mit Justin 
Engel, Diego Palmeiro, Max Schön-
haus oder Jamie Mackenzie (alle 
unter 20 Jahre). Gerade diese Ge-
neration profitiert von heimischen 
Tennis-Events wie den NRW Inter-
national", so Raffel.

30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 
ATP-Punkte für den Sieger

Dustin Brown mit Doppel-Weltklassespieler Evan King

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin 
Goellner

Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger 
im Herren-Einzel erhält 30 ATP-
Weltranglistenpunkte. In den letzten 
Jahren schlugen so bekannte Na-
men auf wie Dustin Brown, Andreas 
Mies, Henri Squire, Daniel Altmaier, 
Maximilian Marterer (alle GER) oder 
auch Dominik Stricker (SUI), Matthi-
as Bellucci (ITA) oder Zizou Bergs 
(BEL) auf. Eine Woche wird Troisdorf 
somit wieder einer der Tennis-Hot-
spots der Welt sein. „Wir sind stolz, 
Gastgeber dieses außergewöhnli-
chen Tennis-Events zu sein", betont 
RW Präsident Uwe Maaß, der ge-
meinsam mit den RW-Vorständen 
Volker deCloedt und Claus Dreser 
eine Menge Energie in den RW 
und in die NRW International in-
vestiert. Den Turnierdirektoren Julia 
Mackowiak (M.A.R.A. Sport-Con-
sulting) und Marc-Kevin Goellner 
(Davis Cup Sieger und Ex Nr. 26 der 
ATP-Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem 
Tennisverband Mittelrhein und dem 
Deutschen Tennisbund dankt Ver-
anstalter Marc Raffel bereits heute 
für Ihr unermüdliches Engagement 
für Spitzensport, Spitzentennis aber 
auch Unterhaltung und Daseinsvor-
sorge nicht nur für Tennisfans.
 
Tickets ab 9 Euro - tägliches 
Rahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 

NRW International gibt's unter 
www.nrw-international.com. Ta-
gestickets gibt's ab 15 bzw. 9 Euro 
(ermäßigt), Dauertickets zu 49 Euro, 
das Afterwork-Ticket zu 10 Euro und 
das Wochenendticket für das Final-
wochenende zu 25 Euro. „Bereits 
heute haben wir wieder viele Tickets 
verkauft", kommentiert Marc Raf-
fel. Im Rahmenprogramm steht das 
ProAm Turnier als KickOff-Event am 
Sonntag, 24. Mai an, der Kids Day 
am Dienstag, 26. Mai, der Club Day 
am Mittwoch, 27. Mai, der RSK Busi-
ness Talk am Donnerstag, 28. Mai, 
die Turnierparty am Freitag, 29. Mai, 
und ein LK-Jugendtennisturnier am 
Samstag & Sonntag, 30. & 31. Mai. 
„Uns erwartet also Tennis pur", so 
RW-Präsident Uwe Maaß.
Die NRW International kom-
pakt:
Wo?	 TC RW-Troisdorf e. V., 	

	 Carl-Diem-Str. 2,
		  53840 Troisdorf,
		  www.tcrwt.de 
Wann?	 24. bis 31. Mai 
Veranstalter?
		  M.A.R.A. Sport-Consulting, 
		  www.mara-sc.de 
Preisgeld?	30.000 US-Dollar
Kategorie?	
		  ITF World Tennis Tor & 
		  DTB Internationals
Tickets?	 www.nrw-international.com
Titelverteidiger?	
		  Ivan Ghakov (RUS)
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Warum Golf mehr ist als nur ein Spaziergang  
mit Hindernissen
Ein weites Grün, frische Luft, das 
leise Klacken des Schlägers und 
dann ein Ball, der in hohem Bogen 
durch die Luft segelt. Golf hat ein 
Imageproblem. "Zu elitär, zu lang-
weilig, zu teuer", heißt es oft. Doch 
wer einmal selbst auf dem Platz ge-
standen hat, weiß: Der Sport zieht 
einen auf eine Art in den Bann, die 
sich schwer erklären lässt und noch 
schwerer loslässt.
Draußen sein, wirklich draußen 
sein
Golf findet dort statt, wovon andere 
Sportler nur träumen: auf weitläu-
figen Anlagen, umgeben von Bäu-
men, Wasser und Stille. Eine Runde 
dauert im Schnitt vier Stunden. Vier 
Stunden, in denen das Smartphone 
in der Tasche bleibt und der Kopf 

langsam abschaltet. Studien zeigen, 
dass regelmäßige Bewegung in der 
Natur Stresshormone senkt und die 
Stimmung hebt. Golf liefert beides 
im Paket. Und nebenbei legt man pro 
Runde gut sechs bis acht Kilometer 
zurück, ganz ohne es zu merken.
Ein Sport für alle Generationen
Was Golf wirklich besonders macht: 
Hier spielen Großvater und Enkelin 
gegeneinander und es ist ein echtes 
Duell. Das Handicap-System gleicht 
unterschiedliche Spielstärken aus, 
sodass ein Anfänger gegen einen 
Routinier bestehen kann. Das macht 

Golf zu einem der wenigen Sport-
arten, die Generationen wirklich zu-
sammenbringt, statt sie zu trennen.
Kopfsache
Golf ist zu 90 Prozent mentale Stärke 
und das ist keine Übertreibung. Jeder 
Schlag erfordert Konzentration, Ge-
duld und die Fähigkeit, einen Fehler 
sofort hinter sich zu lassen. Wer 
lernt, auf dem Platz ruhig zu blei-
ben, trainiert Qualitäten, die weit 
über den Sport hinausgehen. Kein 
Wunder, dass viele Führungskräfte 
Golf als Ausgleich zum Berufsalltag 
schätzen.

Ein Sport im Wandel
Das Bild des grauhaarigen Herren-
clubs bröckelt. Immer mehr junge 
Menschen entdecken Golf für sich, 
Schnupperkurse boomen, und Stadt-
anlagen machen den Einstieg leich-
ter als je zuvor. Golf wird zugäng-
licher und das tut dem Sport gut.
Wer also noch nie einen Schläger in 
der Hand hatte: Es lohnt sich, dem 
vermeintlich lahmen Rasensport eine 
Chance zu geben. Vielleicht stellt 
man fest, dass dieser lange Spazier-
gang mit Hindernissen genau das ist, 
was gefehlt hat.
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Die Bergische Kaffeetafel

Spargel: zwischen Tradition, Geschmack und  
gesundheitlichem Wert

Die bergische Kaffeetafel ist eine 
traditionsreiche Spezialität aus dem 
Bergischen Land und steht für ge-
mütliches Beisammensein in geselli-
ger Runde „Koffedrenken met allem 
Dröm und Dran".
Seit Beginn des 19. Jahrhunderts 
wurde diese Kaffeetafel zu festli-
chen Anlässen oder bei besonderem 
Besuch aufgetischt. Im Mittelpunkt 
stand eine bauchige Zinnkanne, die 
dem russischen Samowar ähnelte. 

Der Kaffee floss aus einem Zapf-
hahn, der bei Gebrauch nach und 
nach verstopfte und nur noch tröp-
felte, also „dröppelte" und der Kan-
ne den Namen „Dröppelminna" gab. 
Der Name Minna erinnert an einen 
in der wilhelminischen Kaiserzeit ge-
bräuchlichen Namen für ein Dienst-
mädchen. Bis heute gilt die Bergi-
sche Kaffeetafel als kulinarisches 
Erlebnis mit regionalem Charakter. 
Zum Kaffee werden verschieden 

süße und herzhafte Beilagen ge-
reicht. Klassiker sind Schwarzbrot, 
Butter, Honig, Quark, hausgemachte 
Marmelade, Apfel- oder Rübenkraut 
und Korinthenweißbrot. Unbedingt 
dazu gehören selbstverständlich 
warme Waffeln mit Milchreis, Zimt 
und Zucker. Erweitern lässt sich die 
süße Auswahl mit allem Herzhaften, 
was der Haushalt zu bieten hat: Le-
berwurst, Schinken, Käse und Grie-
benschmalz, so dass jeder Gast nach 

Belieben kombinieren kann.
Gerade diese Vielfalt einfacher Zutaten 
mit liebevoller Tradition macht die Ber-
gische Kaffeetafel bis heute so beliebt.
Ab sofort bietet das Schloss-
restaurant Georghausen die 
Bergische Kaffeetafel mit 
einer historischer Dröppelmin-
na auf Vorbestellung ab sechs 
Personen an. Vorbestellung 
unter binas-schloss.de oder 
015122777783

Der Beginn der Spargelsaison zwi-
schen April und dem traditionellen 
Ende am 24. Juni gilt in Deutschland 
für viele als kulinarischer Höhepunkt 
des Frühjahrs. Tatsächlich zählt Spar-
gel hierzulande zu den beliebtesten 
Gemüsesorten: 2024 lag der Pro-
Kopf-Verbrauch bei rund 1,2 Kilo-
gramm und Deutschland baute 2025 
etwa 98.900 Tonnen Spargel an. Die 
Beliebtheit erklärt sich nicht nur durch 
seinen charakteristischen Geschmack, 
sondern auch durch die regionale Ver-
wurzelung des Anbaus und die kurze, 
saisonale Verfügbarkeit.
Spargel gilt zudem als sehr gesund. 
Er besteht zu etwa 93 bis 95 Prozent 
aus Wasser und ist damit kalorien-
arm. Rund 18 bis 21 Kilokalorien 
pro 100 Gramm werden genannt. 
Gleichzeitig enthält Spargel zahl-

reiche Vitamine und Mineralstoffe. 
Besonders hervorzuheben sind Vit-
amin C, das vor Zellschäden schützt 
und den Aufbau von Bindegewebe 
unterstützt, sowie Vitamin A, Vita-
min E und verschiedene B-Vitamine 
wie Folsäure, das für die Zellteilung 
wichtig ist. Hinzu kommen Mineral-
stoffe wie Kalium, Magnesium und 
Calcium. Die Ballaststoffe, darunter 
Inulin, fördern die Darmgesundheit 
und wirken sättigend, was Spargel 
auch für eine bewusste Ernährung 
interessant macht. 
Warum viele Menschen den charak-
teristischen Geschmack schätzen, 
liegt unter anderem an schwefel-
haltigen Stoffen wie Asparaginsäure, 
die für das typische Aroma verant-
wortlich ist. Grüner Spargel enthält 
durch den Lichteinfluss zudem etwas 

mehr Chlorophyll, Vitamin C und Fol-
säure als weißer Spargel, während 
violette Sorten zusätzliche Antho-
cyane aufweisen. 
Bei der Zubereitung spielt die Er-
haltung hitzeempfindlicher Vitamine 
eine wichtige Rolle. Ernährungsex-
pert:innen raten dazu, Spargel mög-
lichst kurz zu garen, um den Vitamin-
verlust gering zu halten. Auch der 
Verzehr in roher Form ist möglich, 
etwa fein gehobelt im Salat, was 
ebenfalls dabei hilft, Nährstoffe zu 
bewahren. Frische Stangen lassen 
sich zudem gut an ihrer Festigkeit 
und am „Quietschen" beim Anein-
anderreiben erkennen, ein Hinweis 
auf ihren hohen Feuchtigkeitsgehalt 
und damit auch auf den bestmög-
lichen Nährstofferhalt. 
Spargel ist jedoch nicht für alle 

Menschen gleichermaßen geeignet. 
Aufgrund seines Kaliumgehalts und 
der harntreibenden Wirkung sollten 
Personen mit Gicht oder bestimm-
ten Nierenerkrankungen den Ver-
zehr ärztlich abklären. Für die brei-
te Bevölkerung aber bleibt Spargel 
ein vielseitiges, regional geprägtes 
Saisonprodukt, das Genuss und ge-
sunde Ernährung verbindet.

Bild mit Hilfe von KI erstellt.
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre  
das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie" 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-

haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Baye-
rischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.

Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 
katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie" (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.

Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige Arten wie Chili, Tomaten und 
Paprika nicht vor den Eisheiligen auspflanzen. Quelle: BLGL
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info@garten-luedenbach.de
+ 49 2263 901453

@
garten-luedenbach.de

Wir gestalten
Ihre grüne Oase!

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann", weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Gegen-
teil: Die Pflanzen entwickeln sich bei 
stabileren Temperaturen oft schneller 
und gleichen einen vermeintlichen 
Vorsprung eher erfolgter Pflanzun-
gen rasch wieder aus."

Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Käl-
teeinbrüche verschwindet dadurch 
jedoch nicht. Wie eine Auswertung 
des Deutschen Wetterdienstes aus 
dem Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschäden 
in den vergangenen Jahrzehnten so-
gar gestiegen: Weil Pflanzen früher 

in empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Ve-
getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden rech-
nen," warnt der Experte.

Wer früher pflanzt, muss schüt-
zen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-
ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen 
sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 
ins Haus holen.

Ab dem 16. Mai können empfindli-
che Pflanzen in vielen Gärten dauer-
haft ins Freie im Beet ebenso wie auf 
Balkon und Terrasse.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Steiniger Weg zur Gewinnung von Fachkräften  
aus Drittländern - Fortsetzung
Zu Beginn möchten wir, das Team 
des GFO Zentrums Engelskirchen, 
Wohnen & Pflege St. Josef, unse-
ren indischen Pflegefachkräften 
Ancy Poondhel Vargheese und 
Priya Kavanatel Abraham zum 
Familiennachzug gratulieren und 
freuen uns vom Herzen mit ihnen!

Bereits im April 2025 ist unserer 
Artikel im Rundblick erschienen, in 
dem wir über unsere Erfahrungen 
und den Weg von der Einreise un-
serer internationalen Pflegefach-
kräfte nach Deutschland bis zum 
Erhalt der Berufsurkunde berichtet 
haben. Damit ist die Geschichte 
aber nicht zu Ende. Denn in ihrem 
Heimatland Indien wartete ihre 
Familie darauf, nach Deutschland 
einreisen zu dürfen. Es warteten 
ihre Ehemänner und kleine Kinder 
im Alter von 2 bis 6 Jahren.

Nach Erhalt der Urkunde zur Pfle-
gefachfrau im Februar 2025 haben 
Ancy und Priya einen Antrag auf 
Familiennachzug bei der Auslän-
derbehörde gestellt. Die Bearbei-
tung hat sehr lange gedauert und 
aus den Gründen der krankheits-
bedingten Ausfälle und Personal-
mangels bei der Ausländerbehörde 
sind die Fälle liegen geblieben.

Für unsere Mitarbeitende hat das 
Warten gefühlt kein Ende gehabt, 
denn in der gesamten Zeit seit ih-

rer Einreise am 26.10.2023 waren 
sie nur einmal für 3 Wochen Zu-
hause gewesen, sprich nur kurze 
Zeit mit Ihrer Familie verbracht. 

Die Traurigkeit nahm immer mehr 
zu und wir alle haben zusehen 
müssen, wie Ancy und Priya mit 
sich gekämpft haben, eine für sich 
richtige Entscheidung zu treffen - 
eine Zukunft in Deutschland oder 
die Nähe zu ihrer Familie. Wir 
hielten regelmäßigen Kontakt mit 
der Ausländerbehörde, leider ohne 
Rückmeldung.

Immer wieder hieß es: Die Bearbei-
tungsdauer betrage vier Wochen. 
Auch danach war die Ausländer-

behörde unerreichbar. Aufgeben 
stand nicht auf unserer Tagesord-
nung, denn Ancy und Priya haben 
sich in den Teams fest etabliert, 
werden von Kollegen*innen, Be-
wohnenden und Angehörigen sehr 
geschätzt und leisten eine gute 
Arbeit. In der Zwischenzeit hat 
Ancy die Entscheidung getroffen, 
alles aufzugeben und nach Hause 
zu ihrer Familie zu fahren, denn es 
ging ihr seelisch nicht gut. Dafür 
hatten wir Verständnis. Die ganze 
Mühe von beiden Seiten umsonst. 
Die Trauer und Enttäuschung brei-
teten sich aus. Durch persönliche 
Kontakte gelang es uns schließ-
lich, die Situation zu entspannen. 
Ab diesem Moment war die Unter-

stützung der Mitarbeitenden der 
Ausländerbehörde sehr groß, und 
dem Familiennachzug stand nichts 
mehr im Weg. Die Familie von Ancy 
traf am 23. Dezember ein, die von 
Priya folgte am 13.02.2026.

Die Geschichte ist dieses Mal gut 
ausgegangen. Leider ist das nicht 
immer der Fall. Es liegt nicht al-
lein an den Mitarbeitenden der 
Ausländerbehörde, sondern am 
System. Die Behörde ist personell 
und strukturell oft überfordert, die 
steigende Zahl von Zuwanderern 
zu bewältigen. 

Als Arbeitgeber begleiten wir un-
sere Mitarbeitenden auf dem Weg 
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carpe diem Info-Nachmittag 

Tagespflege carpe diem Lindlar 
Hauptstraße 55a ∙ 51789 Lindlar 
Tel.: 02266 / 4813 - 0 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Wir bieten jeden ersten Dienstag im Monat von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr  
einen Informations- und Beratungsnachmittag in der Tagespflege an.

Bei Ihrem Besuch erwarten Sie frische Waffeln, Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf Sie!
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der Integration - beruflich wie pri-
vat. Dazu gehören Unterstützung 
in behördlichen Belangen, Ver-
sicherungsabschlüsse, Arztsuche, 
Kindergarten oder Schule für die 
Kinder, Kenntnis von Gebräuchen 
und kulturellen Unterschieden. Für 
jemanden, der hier geboren ist, ist 
vieles selbstverständlich; für Men-
schen, die neu im Land sind, ist 
es verwirrend. Das Land braucht 

Fachkräfte, die Verantwortung 
bleibt leider ganz alleine bei den 
Unternehmen.
Ohne unsere Unterstützung wür-
den Ancy und Priya bis heute auf 
ihre Familie warten oder wären 
vielleicht längst abgereist.

Geschrieben von 
Natalia Bergmann
Einrichtungsleitung
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Edge Al mRIC R  
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne  
Hörgerät überzeugt mit 
zahlreichen Features: 

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Jetzt vorbeikommen 
und Probetragen!

○  Windgeräuschunterdrückung   
○  Weniger Höranstrengung in  

lauten Situationen dank KI 
○ Zahlreiche Zubehörprodukte

○ Wasserdicht nach IP68
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen   
○  neuste Smartphone Kompatibilität  

in P
Dieses modernene 
Hörgerät übeerzrzeue gt mit 
zahlreichen FeFeatures: 

H

○ Win
○ Wen

laut
○ Zah

Besser hören im Alltag
Viele Menschen bemerken schlei-
chend, dass sie schlechter hören. 
Gespräche in lauter Umgebung 
werden anstrengender, das Telefon 
klingt dumpf oder der Fernseher 
läuft immer lauter. Wer solche An-
zeichen bei sich feststellt, sollte nicht 
zögern aktiv zu werden.

Erste Schritte beim Verdacht
Der Weg beginnt beim Hausarzt 
oder direkt bei einer Hals-Nasen-
Ohren-Praxis. Dort wird ein Hörtest 
durchgeführt, der Aufschluss über 
den Grad des Hörverlusts gibt. Stellt 
sich heraus, dass eine Hörhilfe nötig 
ist, erhält man eine entsprechende 
Verordnung. Wichtig ist, frühzeitig zu 
handeln, denn unversorgter Hörver-
lust kann zu sozialem Rückzug und 
Konzentrationsproblemen führen.

Kosten und Leistungen
Die gesetzlichen Krankenkassen 
übernehmen die Grundversorgung 
mit Hörgeräten, wenn eine medi-
zinische Notwendigkeit vorliegt. 
Versicherte leisten in der Regel 
nur eine gesetzlich festgelegte Zu-
zahlung. Wer sich für ein technisch 
aufwendigeres Gerät entscheidet, 
muss mit zusätzlichen Eigenkosten 
rechnen. Private Krankenkassen re-
geln die Erstattung je nach Vertrag. 
Es empfiehlt sich auf jeden Fall vorab 
genau bei der eigenen Krankenkasse 
nachzufragen, welche Kosten über-
nommen werden und die Angebote 
verschiedener Akustiker zu verglei-
chen.

Worauf es ankommt
Neben der Technik ist das persön-
liche Ausprobieren entscheidend. 
Hörgeräte müssen individuell ange-
passt werden, denn jeder hat andere 
Vorlieben was den Tragekomfort des 
Gerätes angeht. Bis das richtige Ge-
rät gefunden und angepasst ist, sind 
oft mehrere Termine nötig. Geduld 
lohnt sich: Ein gut eingestelltes Ge-
rät erleichtert den Alltag erheblich. 
Auch regelmäßige Kontrollen und 
Wartungen gehören dazu, damit 
das Hörvermögen dauerhaft unter-
stützt wird. Da ist es sinnvoll einen 
regelmäßigen Besuch beim Hörge-
räteakustiker einzuplanen.
Wer bei Hörproblemen rechtzeitig 
aktiv wird, erhält nicht nur die pas-

sende Versorgung, sondern gewinnt 
auch Lebensqualität zurück. Gute 
Beratung und sorgfältige Anpassung 
sind dabei genauso wichtig wie die 
Finanzierung.

Praktische Tipps zum Hörgerät
Hörtest ernst nehmen: Frühzeitig 
einen Arzttermin vereinbaren und 
die Ergebnisse erklären lassen.
Mehrere Modelle ausprobieren: Je-
des Gerät klingt anders, ein Vergleich 
hilft bei der Entscheidung.

Fragen zur Kostenübernahme stel-
len: Vor Vertragsabschluss klären, 
was die Krankenkasse bezahlt und 
welche Eigenanteile entstehen.
Auf Tragekomfort achten: Das Gerät 

sollte nicht nur technisch, sondern 
auch im Alltag angenehm sein.
Regelmäßig nachjustieren lassen: 
Hörvermögen kann sich verändern, 
daher sind Kontrolltermine wichtig.
Pflege nicht vergessen: Tägliches 
Reinigen und richtige Aufbewahrung 
verlängern die Lebensdauer.
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Optiker + Akustiker Köhler GmbH & Co. KG

Kaiserstraße 35  
51643 Gummersbach · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de · 

Nutzen Sie unsere aktuellen 

S       nnenglas-Angebote!

SOMMER, SONNE, 
SONNENBRILLE 
Die neuen Trends sind da!

Kerstin und Justus Köhler
Inhaber

Angebote gültig bis 01.08.2026

Brillentrends 2026: 
Neue Impulse für Form, Farbe und Funktion 
Aktuelle Kollektionen setzen auf moderne Funktionalität und präzise Materialinszenierungen 

(KGS). Internationale Eyewear-Kol-
lektionen präsentieren für dieses 
Jahr Brillen mit plastischen Formen, 
raffinierten Farbverläufen und Mate-
rialien, die Licht gezielt inszenieren. 
Nachhaltige Materialien gewinnen 
an Bedeutung. Ein Comeback feiern 
Sonnenclips, die Flexibilität und mo-
dischen Ausdruck verbinden. Das Ku-
ratorium Gutes Sehen fasst die Trends 
zusammen und gibt Tipps, welche 
Modelle zu welchem Typ passen. 
Trend 1: Plastische Formen - kla-
re Linien, starke Präsenz 
Kräftige Fronten mit markanten Ober-
linien geben Gesichtern Kontur und 
sorgen für einen selbstbewussten 
Auftritt. Dabei wirken sie selten pla-
kativ: Eine variierende Linienführung, 
die gekonnt zwischen schlanken und 
kräftigeren Partien wechselt, verleiht 
den Fassungen eine fließende, fast 
skulpturale Wirkung. 
Bei der Farbwahl gilt: Während kräfti-
ge Farben vor allem bei starkem Kon-
trast, etwa dunklem Haar und hellem 
Teint, ihre Wirkung entfalten, wirken 
Menschen mit geringem Eigenkon-
trast mit ruhigeren Tönen harmoni-
scher. Entscheidend ist, dass die obere 
Kontur dem Verlauf der Brauen folgt 
aber diese nicht vollständig verdeckt, 
damit die Mimik sichtbar bleibt. 
Trend 2: Licht als Gestaltungs-
element - Facettenschliffe und 
Kontraste 
Der reduzierte, glanzbetonte Stil inter-

nationaler Laufsteglooks, findet sich 
2026 auch im Brillendesign wieder. 
Präzise geschliffene Konturen er-
zeugen feine Lichtreflexe. Sie wirken 
wie kleine Schmuckakzente und ver-
leihen den Fassungen eine dezente 
Bewegung. Mattschimmernde Va-
rianten bringen Ruhe in markante 
Gesichtszüge. Diese Brillen geben 
jedem Look eine elegante Note und 
sprechen Menschen an, die feine De-
tails schätzen. 
Trend 3: Farbe in Bewegung - 
Transparenzen, Layer und wei-
che Verläufe 
Transparente Materialien und zarte 
Verläufe bleiben wichtig. Mehrschich-
tige Acetate nehmen Umgebungsfar-
ben auf und wirken dadurch leichter, 
da sie den Teint nicht überdecken. Sie 
harmonieren besonders gut mit Ge-
sichtern, deren Haut und Haarfarben 
wenig Kontrast aufweisen. Laminie-
rungen fügen Tiefe hinzu und können 
je nach Lichteinfall leicht changieren. 
Trend 4: Natürlicher Luxus - 
nachhaltige Materialien setzen 
sich durch 
Nachhaltige Materialien prägen die 
Kollektionen 2026. Viele Marken ar-
beiten mit recycelten oder biobasier-
ten Kunststoffen wie Zelluloseacetat 
aus Baumwollfasern und Zellstoff, die 
sich durch hohe Qualität, eine präzise 
Verarbeitung und eine angenehme 
Haptik auszeichnen. 
Passend dazu gewinnen Naturfarb-

welten an Bedeutung. Sand, Moos-
grün oder Havanna spiegeln das The-
ma auf moderne Weise und verleihen 
den Fassungen eine ruhige, ausge-
wogene Wirkung. Die Verbindung 
aus verantwortungsvollen Materia-
lien und zurückhaltenden Farbtönen 
schafft einen natürlichen Luxus, der 
bewusst und zeitgemäß wirkt. 
Trend 5: Comeback des Son-
nenclips - zwei Looks in einem 
Modell 
Der Sonnenclip wird 2026 wieder 
zum modischen und funktionalen Be-
gleiter. Beim Wechsel zwischen Innen 
und Außen bietet er schnellen Blend-
schutz, ohne dass eine zweite Brille 
nötig ist. Moderne Clips - ob als fili-
graner Magnetaufsatz oder integrier-
tes System - sind heute leichter und 
präziser gefertigt und für unterschied-
liche Fassungsstile erhältlich. Farblich 
abgestimmte Varianten machen sie 
zu einer flexiblen Ergänzung, die sich 
verschiedenen Lichtverhältnissen und 
Outfits mühelos anpasst. 
„2026 rücken Brillen noch deutlicher 
in den Vordergrund. Plakative Fassun-
gen unterstreichen Stil und Persön-
lichkeit, setzen modische Statements 
und führen Design und Nachhaltigkeit 
zeitgemäß zusammen", Kerstin Kru-
schinski, Pressesprecherin, Kuratorium 
Gutes Sehen e.V. 
Tipps zum Tragen der Brillen-
trends 2026
Markante Fassungen geben Gesichts-

zügen Kontur. Die obere Linie sollte 
dem Verlauf der Brauen folgen, diese 
aber nicht überdecken, damit die Mi-
mik sichtbar bleibt. 
Transparente Modelle und Brillen mit 
Farbverläufen eignen sich für Men-
schen mit wenig Kontrast zwischen 
Haut und Haar: Sie dominieren das 
Gesicht selbst bei breiteren Formen 
wenig. 
Gläser und Fassungen mit Facetten 
setzen glanzvolle Akzente und eignen 
sich für alle, die ihre Brille als schmü-
ckendes Highlight tragen möchten. 
Natürliche Farben wie Sand-, Erd- und 
Grüntöne wirken urban und passen 
zu jedem Typ. Sehr harmonisch wirken 
sie, wenn Farbnuancen aus Haut oder 
Haar gespiegelt werden. 
Sonnenclips: zwei Looks in einem und 
schneller Blendschutz. Ideal bei wech-
selnden Lichtverhältnissen im Alltag. 
Mehr Informationen zu den Brillen-
trends 2026 gibt es unter: https://
www.brillenstyling.de/bril len-
trends-2026/ 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. 

Facettenschliff MINI EYEWEAR 
@ Eschenbach
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Pilotprojekt der Diakonie:  
Krankenhausseelsorge im Ehrenamt
Die Krankenhausseelsorge am 
Klinikum Waldbröl wird seit kur-
zem durch zwei ehrenamtliche 
Krankenhausseelsorgende ver-
stärkt. Das neue Ausbildungs-
jahr beginnt im September. 
Petra Bickenbach und Patryk Berger 
sind die beiden neuen Seelsorger im 
Ehrenamt, die seit wenigen Wochen im 
Kreiskrankenhaus Waldbröl unterwegs 
sind. Patryk Berger ist junger Familien-
vater und von Beruf ITler. Er möchte 
seine Zeit neben Familie und Beruf ger-
ne „sinnvoll einsetzen" und schätzt be-
sonders im Kontakt mit den Patienten 
und Patientinnen „das Vertrauen und 
die Tiefe der Gespräche, die auch mein 
Leben bereichern". Seelsorge ist für ihn 
„echte Begegnung". 
Petra Bickenbach ist neu in die Rente 
eingetreten, nachdem sie die letzten 16 
Jahre im stationären Hospiz als Pfle-

gefachkraft gearbeitet hat. Seelsorge 
bedeutet für sie, „sich einzulassen auf 
das Gegenüber, mit auszuhalten und 
vielleicht dadurch zu entlasten, offen zu 
sein für die spirituelle Dimension, also 
das, was dem Kranken Sinn und Halt 
gibt". Sie arbeitet mit, weil sie sich auch 
im Ruhestand „sinnvoll engagieren" 
möchte.  
Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp, 
Krankenhausseelsorgerin am Klini-
kum Oberberg und Leiterin der Seel-
sorge im Kirchenkreis An der Agger, 
betreut das oberbergische Pilotpro-
jekt, in dem ehrenamtliche Kranken-
hausseelsorgende ausgebildet wer-
den. Es freut sie, dass es nun neben 
den Gemeindebesuchskreisen sowie 
den wichtigen diakonischen Diensten 
der Grünen Damen und Herren eine 
weitere Gruppe von Seelsorgern und 
Seelsorgerinnen gibt. Diese Gruppe 

soll noch anwachsen auf fünf bis 
sechs ehrenamtliche Seelsorgerinnen 
und Seelsorger. 
Das Pilotprojekt umfasst eine einjäh-
rige Qualifikation, in der theoretische 
Einheiten mit Praxiserfahrungen ver-
schränkt sind. Es findet in Koopera-
tion mit dem Seelsorgereferat im 
Kirchenkreis Leverkusen statt. Die an-
fallenden Teilnehmerbeiträge werden 
je nach Konfession der Auszubilden-
den vom Evangelischen Kirchenkreis 
An der Agger und dem katholischen 
Kreisdekanat Oberberg übernom-
men. Hintergrund des Pilotprojekts 
sei sicherlich auch ein notwendiges 
Umdenken der Kirchen, die haupt-
amtliche Seelsorgende nur noch 
schwer finanzieren können, sagt Bir-
git Iversen-Hellkamp. "Deswegen ist 
es umso wichtiger, geeignete Ehren-
amtliche zu finden, zu qualifizieren 

und dann auch durch regelmäßige 
Supervision zu begleiten."
Für den nächsten Ausbildungsgang 
ab September werden wieder Men-
schen gesucht, die sich für die ehren-
amtliche Seelsorge interessieren. 
Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp ist 
erreichbar unter 01517 2455559 
oder birgit.iversen-hellkamp@ekir.de

Seelsorgende im Ehrenamt: 
Petra Bickenbach und Patryk 
Berger. Sie haben im September 
2025 ihre Ausbildung begon-
nen. Foto: Bettina Wehrenberg



30  | Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
13.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0

Freitag, 8. Mai 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Samstag, 9. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 10. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Montag, 11. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Dienstag, 12. Mai 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Mittwoch, 13. Mai 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Donnerstag, 14. Mai 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Freitag, 15. Mai 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Samstag, 16. Mai 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Sonntag, 17. Mai 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Montag, 18. Mai 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Dienstag, 19. Mai 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Mittwoch, 20. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Donnerstag, 21. Mai 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Freitag, 22. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308

Samstag, 23. Mai 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Sonntag, 24. Mai 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) (Angaben ohne Gewähr)

Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php
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100 Tage, 

100 Gewinn-
chancen. 

Jetzt starten!

Einfach QR-Code scannen oder  
aggerenergie.de/100jahre eingeben 
und gewinnen

Feiern Sie mit uns und 
 entdecken Sie unsere  
Jubiläums-Aktionen.
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